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Wo ist zu diesem Innen

ein Außen? Auf welches Weh

legt man solches Linnen?

Welche Himmel spiegeln sich drinnen

in dem Binnensee

dieser offenen Rosen,

dieser sorglosen, sieh:

Wie sie lose im Losen

liegen, als könnte nie

eine zitternde Hand sie verschütten.

Sie können sich selber kaum

halten; viele ließen

sich überfüllen und fließen

über von Innenraum

in die Tage, die immer

voller und voller sich schließen,

bis der ganze Sommer ein Zimmer

wird, ein Zimmer in einem Traum.
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GEHST DU AUßEN 
DIE MAUERN ENTLANG

Gehst du außen die Mauern entlang,

kannst du die vielen Rosen nicht schauen

in dem fremden Gartengang;

aber in deinem tiefen Vertrauen

darfst du sie fühlen wie nahende Frauen.

Sicher schreiten sie zwei zu zwein,

und sie halten sich um die Hüften, –

und die roten singen allein;

und dann fallen mit ihren Düften

leise, leise die weißen ein …
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ERSTE ROSEN 
ERWACHEN
Erste Rosen erwachen,

und ihr Duften ist zag

wie ein leisleises Lachen;

flüchtig mit schwalbenflachen 

Flügeln streift es den Tag;

und wohin du langst,

da ist alles noch Angst.

Jeder Schimmer ist scheu,

und kein Klang ist noch zahm,

und die Nacht ist zu neu,

und die Schönheit ist Scham.
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